
Ringvorlesung im Studium Universale  
In Kooperation mit EQAsce
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Hintergrund und Anlass

Die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat für sehr viele Menschen in der Region eine tiefgreifende Veränderung in 
allen gewohnten Tagesabläufen mit sich gebracht: Viele Beschäftigte und Alumni der Universität Bonn enga-
gieren sich nach wie vor ehrenamtlich vor Ort in den betroffenen Regionen und packen an, wo schnelle Hilfe 
gebraucht wird.

Bereits wenige Tage nach den Starkregen-Ereignissen richtete ein Expertenteam der Europäischen Genos-
senschaft EQAsce in Bonn ein Lagezentrum für eine Fach Task Force zur Wiederherstellung landwirtschaft-
licher Bodenwerte ein. Schnell entstand eine konzertierte Aktion aller privater und ehrenamtlich Helfender. 
Täglich erreichen das Lagezentrum neue ungeklärte Fragen und Bitten um fachliche Unterstützung. Denn 
betroffene Privathaushalte, Unternehmen, Kreise und Städte stehen vor Problemen, wie sie die entstande-
nen Schäden schnell bewerten lassen und zügig weitere Spätfolgen für die Umwelt, die Gesundheit und die 
Sicherheit verhindern können.

In einer ad-hoc-Ringvorlesung im Studium Universale der Exzellenz Universität Bonn kommen Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft und Verwaltung zu Wort, die innerhalb einer konzertierten Aktion den Wie-
deraufbau beschleunigen wollen.
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Hintergrund und Anlass
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Ziele und Zielgruppen

Mit der ad-hoc-Ringvorlesung im Studium Universale der Universität Bonn verfolgen die Veranstalter im 
wesentlichen folgenden Ziel:

•	 Darstellung des Handlungsbedarfs, wie die Krisenbewältigung über neue Public Private Partnership 
Strukturen zügig gelingen kann

•	 Austausch von Erfahrungen, welche unterschiedlichen Herausforderungen bei der haupt- und  
ehrenamtlichen Soforthilfe bestanden und nach wie vor vorhanden sind

•	 Aufzeigen von technischen Möglichkeiten, die zur Bewertung der Schadenslagen heute bereits  
zur Verfügung stehen und zügig eingesetzt werden können

•	 Bündelung von Wissen, das zur Planung und Durchführung konkreter Wiederaufbaumaßnahmen  
erforderlich ist

•	 Erhöhung der Sichtbarkeit für ein agiles Netzwerk am Standort Bonn zur Neuausrichtung einer  
europäischen Resilienz Strategie

•	 Motivation von Studierenden, sich an studienbegleitenden Weiterbildungsprogrammen  
in der Wirtschafts- und Wissenschaftsregion zu beteiligen

Die Ringvorlesung richtet sich Primar an Studierende aller Master Studiengänge der landwirtschaftlichen 
Fakultät und die Studierenden des Weiterbildungsstudienganges Katastrophenvorsorge und Katastrophen-
management. Auch für interessierte Bürger und Bürgerinnen stehen die online Veranstaltungen offen.
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Programm und Veranstaltungsformat

Die Ringvorlesung findet jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr statt

Datum Thema Podiumsteilnehmer

Do.,
14.10.21

Solidarität zwischen Helfenden und Betroffenen  
der Flutkatastrophe!

Was treibt die Helfenden an? 

Uwe Platz
Vincent Krause
Prof. Dr. Brigitte Petersen
Dr. Klaus Becker

Do.,
28.10.21

Von der konzertierten Aktion zur grenzübergreifenden 
„public private partnership“ Planungsagentur  

für den Wiederaufbau

Timo Kazmiercak 
Prof. Dr. Brigitte Petersen 
Dr. Heiner Hoogen 
Markus Wipperfürth 
Dr. Klaus Becker

Fr.,
12.11.21

Die Fach Task Force hat ihre Arbeit aufgenommen  
und reaktiviert Erfahrungswissen

Dr. Heiner Hoogen 
Dr. Hanns-Christoph Eiden 
Prof. Dr. Brigitte Petersen 
Dr. Klaus Becker
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Programm und Veranstaltungsformat

Die Ringvorlesung findet jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr statt

Datum Thema Podiumsteilnehmer

Do., 
09.12.21

Wiederherstellung landwirtschaftlicher Bodenwerte 
– wie in einer Public-Private Partnership-Initiative ein 

schneller Wiederaufbau gelingen kann! 
Strategien und Bildungsformate in der Katastrophen

vorsorge und im Katastrophenmanagement

Dr. Heiner Hoogen 
Prof. Dr. Lothar Schrott  
Regina Fleischmann 
Prof. Dr. Petersen 
Dr. Klaus Becker

Fr.,
10.12.21

Was die Geoinformation und die Digitalisierung bei der 
Planung des Wiederaufbaus leisten kann

Dr. Alexander Ellebrecht 
Prof. Dr. Jan-Henrik Haunert
Dr. Volker Wenghöfer 
Dr. Barbara Huber 
Dr. Klaus Becker

Do.,
20.01.22

Zwischen Dürre und Sturzfluten –  
Klimafolgen resilienter Umbau der Landschaften!

Herausforderungen für die Neuausrichtung einer europäi-
schen Resilienz Strategie in Wiederaufbauprogrammen

Dr. Gerd Landsberg
Manuela Roßbach 
Prof. Dr. Theo Kötter 
Dr. Klaus Becker
Prof. Dr. Brigitte Petersen



7

Veranstaltungsformat

Online Podiumsdiskussion via Zoom

Zoom-Meeting beitreten

https://uni-bonn.zoom.us/j/5740490151?pwd=MjdRMGRKMnMrQnFuelJ4NFdEaCtQQT09

	 Meeting-ID:	 574 049 0151
	 Kenncode:	 158849
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Expertinnen und Experten

Koordinatorin:  
Prof. Dr. Brigitte Petersen  

Prof. Dr. agr. Brigitte Petersen ist die 
Initiatorin der ad-hoc-Ringvorlesung 
im Studium Universale der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn.	
 

Seit 1985 forscht und lehrt sie in den Fächern „Präventives Gesund-
heits- Krisen und Risiko Management in Wertschöpfungsketten 
der Agrar- und Ernährungswirtschaft“. Sie ist ehrenamtlich in den 
Vorständen der Netzwerke Bonn.realis e.V. und EQAsce tätig und hat 
den Vorsitz im Aufsichtsrat der grenzübergreifenden Forschungs- 
und Entwicklungsplattform GIQS e.V..  Seit 1998 engagiert sie sich 
für die studienbegleitende Weiterbildung von Studierenden und ihre 
Vorbereitung auf Führungsaufgaben in der Wirtschaft und Verwal-
tung, wenn es um das Qualitäts-, Risiko- und Krisenmanagement 
und die Kommunikation innerhalb von Public Private Partnership 
Strukturen geht. 
Gemeinsam mit weiteren Fachexperten und Fachexpertinnen etab-
lierte Sie im Juli 2021 unmittelbar nach der Flutkatastrophe die Task 
Force „Wiederherstellung landwirtschaftlicher Bodenwerte“.

Moderator:  
Journalist Dieter Könnes

Dieter Könnes hat mehr als 20 Jahre Be-
rufserfahrung als Journalist und durch-
wanderte dabei alle Stationen: Zeitung, 
Radio, Fernsehen. Erst Nachrichten, dann 
Sport, heute Verbraucherschutz. Mittler-

weile hat Dieter Könnes mit dem WDR-Format „Könnes Kämpft“ 
überregionale Bekanntheit erlangt und sich als investigativer 
Verbraucherjournalist deutschlandweit einen Namen gemacht. 
Themen, die ihm am Herzen liegen, geht er mit Leidenschaft, Enga-
gement und Know-how als seine Sache an. Ob als Moderator, als 
Redner auf Veranstaltungen oder als Coach im Bereich Präsentation 
und Kommunikation, gehört er zu den gefragtesten Journalisten im 
Westen. 

Sein größter Erfolg in Bezug auf die Flutkatastrophe: Vor Wochen 
hat er es mit seinem Team und einer eigenen Talksendung auf 
seinem YouTube Kanal (Dieter Könnes) geschafft, die verhärteten 
Fronten zwischen Helfern und Verantwortlichen aufzuweichen und 
zu einem runden Tisch eingeladen.
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Mitglieder der Fach Task Force

Dr. Klaus Becker

Dr. Klaus Becker ist Geowissenschaft-
ler und studierte Mineralogie, Geologie, 
anorganische Chemie und Physikalische 
Chemie an der Universität zu Köln und an 
der TU Berlin, wo er promovierte und als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter mehrere 

Jahre in Forschung und Lehre tätig war, mit nachträglicher Zusatz-
ausbildung Bodenkunde am Institut für Ökologie der TUB.
 
Von 1986 bis 1996 war er Inhaber und Leiter seines Bodenunter-
suchungslabors in Wesseling. 1989 öffentliche Bestellung und 
Vereidigung zum Sachverständigen für Bodenkunde durch die 
Landwirtschaftskammer Rheinland, damit Erweiterung zum Sach-
verständigenbüro für Schadensanalyse und Prävention mit Schwer-
punkt Untersuchung und Beurteilung von Bodenschäden durch 
Bodeneingriffe jeder Art aus u. a. Abtragungen, Aufschüttungen, 
Deponien, Baumaßnahmen, Umweltbelastungen, Bergschäden, Ein-
griffe in den Wasserhaushalt. Ergänzend hierzu folgten Beratungen 
und Baubegleitung mit Sanierungs- und Meliortationsgutachten  

(u.a. Sanierung und Melioration der Außenanlagen in Berlin Hellers-
dorf/-Marzahn, Veenpark, Düsseldorf, Rosensteinpark, Stuttgart, 
Beratervertrag mit Schweizer Firma für Bodensanierung). 

Ab 1996 bis 2017 neuer Sitz des Ingenieur- und Sachverständigenbü-
ros im eigens aus der Fachexpertise Bodenschadenskunde heraus 
geplanten Erdhügelhaus (Kaldauner Erdhaus) in Siegburg. 2017 
Verlegung des Büros nach Neunkirchen-Seelscheid (Gutmühle) mit 
Erweiterung des öbv Bestellungsgebietes auf Bodenkunde/Boden-
schutz durch die LK NRW. 
Tätigkeit und Fachgruppenleitung in einer Vielzahl von Fachorga-
nisatoren mit Fachveröffentlichungen und Vorträgen. Hierzu eine 
Vielzahl von nationalen und internationalen Vorträgen und Veröf-
fentlichungen. 

Aus seiner Berufserfahrung heraus ist er einer der Initiatoren der 
Fach Task Force „Wiederherstellung landwirtschaftlicher Boden-
werte“ und bringt in das Expertengremium sein internationales 
Netzwerk von Wissenschaftlern und Unternehmen mit ein, die für 
Sanierungsaufgaben besonders ausgewiesen sind. 
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Mitglieder der Fach Task Force

Timo Kazmierczak

Timo Kazmierczak ist ein Unternehmer 
aus Bonn. Bereits mit 23 Jahren während 
des Studiums an der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg gründete der heute 40-jährige 
sein erstes Beratungsunternehmen. Als 
Geschäftsführer der Medien Bonn GmbH, 
welche als klassisches Verlagshaus agiert, 

aber auch im Bereich der neuen Medien aktiv ist, verlegt er neben 
einigen Standorten der Top Magazine in Deutschland auch wei-
tere Zeitschriften und Bücher. Als Veranstalter namhafter Unter-
nehmerveranstaltungen wie die Top Charity-Nacht und die Top 
Sommer-Nacht gründete er unmittelbar nach der Flutkatastrophe 
die Plattform „Pack an“. Über diese Plattform finden Helfende und 
Betroffene zusammen. Zu den Gesuchen und Angeboten auf der 
Website gehören z. B. Kinderbetreuung, Vermittlung von Bauma-
schinen, Transportfahrzeuge, Unterkünfte uvm. Nach Einrichtung 
des Lagezentrums der EQAsce Task Force übernahm „Pack an“ auch 
die Vermittlung von Fachexperten und Hilfesuchenden, Winzern, 
Landwirten, Gartenbauern und Grundstücksbesitzern. In Sachen 
Berichterstattung bildet die Medien Bonn GmbH das Team hinter 
dem Format „KönnesLIVE“ und ist seit der 2. Woche in der Flutregion 
unterwegs, um Interviews zu führen und eine Dokumentation zu 
drehen. 

Prof. Dr. Jan-Henrik Haunert

Prof. Dr. Jan-Henrik Haunert hat seit 2016 
die Professur für Geoinformation am 
Institut für Geodäsie und Geoinformation 
an der Universität Bonn. Davor lehrte 
er von 2013 bis 2016 an der Universität 
Osnabrück und war akademischer Rat am 
Lehrstuhl für Informatik der Universität 

Würzburg, bevor er seine Habilitation im Fach Informatik abge-
schlossen hat. 

Derzeit ist Prof. Haunert Prodekan für Forschung an der landwirt-
schaftlichen Fakultät der Universität Bonn.  

Er ist Mitglied der Deutschen Geodätischen Kommission, Sprecher 
der Abteilung Geoinformatik der Deutschen Geodätischen Kom-
mission, Associate Editor von PFG – Journal of Photogrammetry, 
Remote Sensing and Geoinformation Science für den Bereich Geo-
information und gehört dem Lenkungskreis des GeoIT Round Table 
NRW an.
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Mitglieder der Fach Task Force

Prof. Dr. Theo Kötter

Prof. Dr. Theo Kötter ist seit 2003 Pro-
fessor für Stadtentwicklung und Boden-
ordnung an der Universität Bonn. Er war 
mehrere Jahre für Stadtentwicklungsge-
sellschaften tätig und verfügt daher über 
umfangreiche Erfahrungen im Stadt-
umbau und -entwicklung sowie in der 

Infrastrukturplanung. In aktuellen Forschungsprojekten beschäftigt 
er sich mit neuen Ansätzen für eine resiliente und klimaangepass-
te Stadt, für eine sozial gerechte und nachhaltige Landpolitik, für 
prosperierende urbane Regionen sowie für die Transformation von 
Siedlungen und Infrastruktur in Zeiten des demografischen und 
wirtschaftlichen Wandels. Außerdem beschäftigt er sich mit den 
Wechselwirkungen zwischen Stadtentwicklung und Immobilien-
märkten.

Prof. Dr. Lothar Schrott

Prof. Dr. Lothar Schrott ist Leiter des Mas-
terstudienganges „Katastrophenvorsorge 
und -management“ an der Universität 
Bonn.  Der Studiengang setzt sich inter-
disziplinär und praxisnah mit Gefahren 
und Risiken wie Pandemien, Hochwasser, 

Hitzewellen und Dürren oder auch technischen Havarien ausei-
nander und richtet sich an Fach- und Führungskräfte im Bereich 
des Risiko-, Krisen- und Katastrophenmanagements. Des Weiteren 
ist Prof. Schrott am internationalen Joint Master „Geography of 
Environmental Risks and Human Security“ beteiligt, ein gemeinsa-
mer Studiengang des Geographischen Instituts und des Institute 
for Environment and Human Security der Universität der Vereinten 
Nationen (UNU-EHS).

Herr Prof. Schrott lehrt und forscht am Geographischen Institut zu 
den Themen Erdoberflächenprozesse, Naturgefahren und Risiken. 
Er ist u.a. Vorstandsmitglied des Deutschen Komitees für Katastro-
phenvorsorge e.V.(DKKV) in Bonn. 
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Mitglieder der Fach Task Force

Dr. Oliver Breuer

Dr. Oliver Breuer arbeitet seit 2007 als 
Projektmanager bei GIQS. Seit 2014 ist er 
Vorstandsvorsitzender der Forschungs- 
und Entwicklungsplattform GIQS e.V. 

Er studierte an der Universität Münster 
am Zentrum für Niederlande-Studien und schloss dort mit dem 
Magister Artium (M.A.) in Niederlande-Studien, Nordische Philologie 
und Politikwissenschaft ab. Des Weiteren studierte er an der Vrije 
Universiteit Amsterdam Afdeling Politicologie. 

Nach einem Praktikum im Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz wechselte er an die Landwirtschaftliche 
Fakultät der Universität Bonn und promovierte zum Doktor agr. zu 
einem Thema über interkulturelle Kommunikation im grenzüber-
schreitenden Krisenmanagement.
Als GIQS Vorstand Pro ist er hauptsächlich zuständig für die Akquise 
und Durchführung von grenzübergreifenden INTERREG Projekten. 
Seit 2020 gehört Dr. Breuer dem Aufsichtsrat von EQAsce an und 
unterstützt das Lagezentrum der Fach Task Force.

Dr. Alexander Ellebrecht

Dr. Alexander Ellebrecht arbeitet als Busi-
ness Development Manager und Prokurist 
für die ChainPoint Gruppe. Er hat 18 Jahre 
Berufserfahrung im Vertrieb von Supply 
Chain Software-Lösungen und der Be-
ratung internationaler Wertschöpfungs-
ketten. 

Zu den betreuten Kunden gehören Privatunternehmen wie Ge-
müsering und Tony’s Chocolonely sowie Standards wie Rainforest 
Alliance und die Better Cotton Initiative, mit jeweils mehr als 2,3 
Millionen angeschlossenen Landwirten und Landwirtinnen. 

Herr Dr. Ellebrecht hat an der Universität Bonn Agrarwissenschaf-
ten studiert, promoviert und ist Gastdozent zum Thema Precision 
Farming. Er gehört als Experte für digitale Kommunikation in Public 
Private Partnership Strukturen der Fach Task Force an.
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Mitglieder der Fach Task Force

Dr. Barbara Huber

Dr. Barbara Huber promovierte in Geo-
wissenschaften an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster auf dem 
Gebiet der oberflächengeologischen 
Prozesse. 

Ihre Forschungsschwerpunkte waren das Zusammenspiel von Klima 
und tektonischen Prozessen sowie Naturgefahren. Bei Kleffmann ist 
sie Teamleiterin für die Pflanzenklassifizierung und bringt ihr breites 
Fachwissen zu Erdoberflächenprozessen, Sand- und Bodenanaly-
sen, Kenntnissen zu Wasserschadstoffen, geochemischen Analysen 
und Geoinformationssystemen ein. 

Dr. Volker Wenghoefer

Dr. Volker Wenghoefer, Jahrgang 1984, 
ist Referent für die Digitalisierung in der 
Landwirtschaft im Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschat und Wein-
bau des Landes Rheinland-Pfalz. 
Daneben koordiniert er das Versuchs- so-

wie Beratungswesen in der rheinland-pfälzischen Agrarverwaltung. 

Nach seinem Studium der Agrarwissenschaften an der Universität 
Bonn mit dem Schwerpunkt Acker- und Pflanzenbau promovierte er 
2013 bei Herrn Prof. Dr. Pude im Bereich der Nachwachsenden Roh-
stoffe. Unmittelbar seit der Promotion ist er in unterschiedlichen 
Funktionen als Referent in verschiedenen Ministerien des Landes 
RheinlandPfalz tätig.
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Mitglieder der Fach Task Force

Dr. Heiner Hoogen

Dr. Heiner Hoogen hat in Bonn Agrarwis-
senschaften studiert und im Anschluss an 
das Studium am Institut für Landtechnik 
promoviert. 
Er war rund 20 Jahre zudem als öffentli-
cher bestellter und vereidigter Sachver-

ständiger tätig und hat mit seinen Unternehmen an verschiedenen 
Forschungsvorhaben zur Verbesserung von Böden, aber auch für 
den Hochwasserschutz teilgenommen. In der Zeit seiner Promotion 
machte er sich mit der Sanierung und Rekultivierung von degra-
dierten Böden selbständig. In den vergangenen 25 Jahren wurden 
mehr als 55.000 ha land- und forstwirtschaftlicher Nutzfläche 
mit Spezialtechnik wiederhergestellt. Dazu gehören vor allem die 
biologische Sanierung von großflächigen Umweltschäden und die 
Rekultivierung von Bergbaufolgelandschaften und Versorgungslei-
tungen mit der erforderlichen Spezialtechnik. 

Dr. Heiner Hoogen ist spezialisiert auf die Realisierung von umfang-
reichen Sanierungsmaßnahmen, von der Planung und Konzepter-
stellung bis hin zur praktischen Umsetzung.

Markus Wipperfürth

Am Morgen nach der Flutnacht fuhr Herr 
Wipperfürth mit seinem Trecker und 
anderen Großgeräten an die Ahr, um dort 
zu helfen.   

Als ehrenamtlicher privater Ersthelfer an der Ahr blieb er bis heute 
Ansprechpartner und Stimme Helfenden und Betroffenen.  
Er studierte Agrarwissenschaften an der Landwirtschaftlichen 
Fakultät der Universität Bonn und leitet nach seinem Studium einen 
landwirtschaftlichen Betrieb und ist als Lohnunternehmer tätig.

Täglich berichtet er über seinen Facebook Kanal über die von der 
Flut betroffenen Menschen und ihre Helfer vor Ort. Seit September 
gehört er zur Fach Task Force.
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Mitglieder der Fach Task Force

Regina Fleischmann

Regina Fleischmann ist Wissenschaftliche 
Koordinatorin des Masterstudiengangs 
„Katastrophenvorsorge und -manage-
ment“ an der Universität Bonn. Der 
interdisziplinäre weiterbildende Master-
studiengang ist eine Kooperation mit dem 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe und wird in einer berufsbegleitenden Teilzeit-
konzeption angeboten. Zielgruppen sind Fach- und Führungskräfte 
im Bereich des Risiko-, Krisen- und Katastrophenmanagements. 
Hier ist sie unter anderem für die strategisch-inhaltliche Weiter
entwicklung des Studiengangs und seiner Struktur sowie der Mo-
dulkoordination und dem Qualitätsmanagement verantwortlich.  
Frau Fleischmann hat Physische Geographie an der Universität 
Erlangen-Nürnberg (B.Sc.) und Universität Bonn (M.Sc.) studiert. 
Nach ihrem Studium hat sie zudem als Wissenschaftliche Mitarbei-
terin beim Deutschen Komitee Katastrophenvorsorge e.V. gearbei-
tet.

Uwe Platz

Nach seiner Ausbildung zum Landwirt 
studierte Uwe Platz an der Universität 
Stuttgart-Hohenheim, Agrarwissenschaf-
ten mit Schwerpunkt Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften des Landbaus. 
Während seines Referendar Dienstes 
und seiner Verwaltungstätigkeit an der 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung qualifizierte er 
sich weiter zum Diplom-Wirtschaftsinformatiker an der Fachhoch-
schule Harz in Wernigerode. Aufgrund seiner Tätigkeit bei der Bun-
desbehörde beschäftigt er sich mit den Handlungsfeldern globale 
Klimaerwärmung in Verbindung mit der Ernährungssicherheit und 
Bevölkerungsschutz.  

Als gelernter Landwirt verstand er schnell, welche Bedeutung der 
Hinweis in den Medien hatte, dass den Winzern die Geräte für die 
Laubarbeiten im Weinberg fehlen. Er suchte nach einem Kontakt zu 
den Winzern, um Hilfe anzubieten und nach einer Möglichkeit weite-
re Helfer zu gewinnen. Denn ohne die Winzer gibt es keine Wein-
terrassen. Ohne Weinterrassen verliert das Tal seinen Charakter und 
wird zu einem bewaldeten Tal der Eifel. Das galt es zu verhindern. 
Im August 2021 schloss sich Herr Platz der Fach Task Force an.



16

Gäste

Dr. Hanns-Christoph Eiden

Seit 2010 ist Dr. Hanns-Christoph Eiden 
Präsident der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung in Bonn. 
Vorher war er im Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft tätig, viele 
Jahre in der Koordination der Durchfüh-

rung von EU-Maßnahmen durch die Länder in Deutschland und in 
der Abstimmung der deutschen Haltung auf EU-Ebene.
Seit 2012 ist er Vorsitzender der Bonn Research Alliance of Innova-
tive Information Systems in International Quality Food Chain and 
Crisis Communication (Bonn.realis). 
Ehrenamtlich engagiert sich Dr. Eiden zudem in der Bürgerstiftung 
Bad Godesberg Rheinviertel.  
Von 1975 bis 1981 studierte Dr. Eiden Rechtswissenschaften an der 
Universität Trier und an der Universität Münster und 1983 promo-
vierte er an der Universität Münster. 
Er gehört zum Beirat des International FoodNetCenter der Universi-
tät Bonn. 

Dr. Gerd Landsberg

Dr. Gerd Landsberg ist seit 1998 
Geschäftsführendes Präsidialmitglied 
des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bundes. Seit dem 1. Januar 1998 führt 
er den kommunalen Spitzenverband in 
der Bundeshauptstadt Berlin. Zuvor war 

Landsberg als Richter am Landgericht Bonn, am Oberlandesgericht 
Düsseldorf, im Justizministerium in Düsseldorf und Bundesminis-
terium der Justiz tätig. Seit 1991 ist Landsberg für den Deutschen 
Städte- und Gemeindebund aktiv und vertritt damit nun bereits seit 
fast drei Jahrzehnten die Interessen von Städten und Gemeinden 
aller Größenordnungen auf Bundesebene. Ob die Bürgerinnen und 
Bürger zufrieden sind, entscheidet sich vor Ort in den Städten und 
Gemeinden. Der Erfolg der lokalen Demokratie ist unverzichtbar 
für Lebens- und Standortqualität in Deutschland und Europa. Die 
Herausforderungen und Lebenswirklichkeiten vor Ort auf die Haupt-
stadtbühne zu tragen und für gleichwertige Lebensverhältnisse in 
ganz Deutschland einzutreten, ist für Dr. Gerd Landsberg Anliegen 
und Triebfeder seiner Arbeit. Er gehört zu den Alumni der Universität 
Bonn und unterstützt das Projekt Ringvorlesung zum Wiederher-
stellung landwirtschaftlicher Bodenwerte.
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Gäste

Manuela Roßbach

Manuela Roßbach ist seit 2005 Ge-
schäftsführerin und seit 2016 geschäfts-
führende Vorständin des Bündnisses 
deutscher Hilfsorganisationen „Aktion 
Deutschland Hilft“. Sie ist Co-Gründerin 
des Bündnisses (2001). 

 
Die studierte Sozialwissenschaftlerin war zuvor im Bereich inter-
nationale Zusammenarbeit bei CARE Deutschland e.V. tätig, wo sie 
von 1998 bis 2005 die Geschäftsführung übernahm. Frau Roßbach 
hatte verschiedene Vorstandspositionen im internationalen CARE-
Netzwerk inne und war Sprecherin des CARE International Branding 
Committees. Sie hat das Bündnis „Gemeinsam für Afrika“ 2003 mit-
gegründet.

Ihre internationalen Erfahrungen fanden seither Anwendung in 
verschiedenen Funktionen, z.B. als Sprecherin für die Arbeitsgrup-
pe Humanitäre Hilfe bei VENRO, dem Dachverband der deutschen 
Nichtregierungsorganisationen, als stellvertretende Vorsitzende 
des „Sphere Projects – Standards in der humanitären Hilfe“ in Genf, 

als Mitglied im Kuratorium des Institutes für Friedenssicherungs-
recht und Humanitäres Völkerrecht (IFHV) der Ruhr Universität 
Bochum sowie als Mitglied im Beirat der „Stiftung Internationale 
Begegnung der Sparkasse in Bonn. Sie engagiert sich ehrenamtlich 
politisch außerdem als Mitglied im Vorstand von „FidAR – Frauen in 
die Aufsichtsräte“ und als Stadträtin im Rat der Stadt Königswinter.  

Lisa Klein

Lisa Klein ist Studentin der Ernährungs- 
und Lebensmittelwissenschaften (ELW) 
im dritten Semester an der Uni Bonn und 
Krisenhelferin bei den Ahrwinzern. 

Durch ihre Kommilitonen wurde sie auf 
die Winzerhilfe im Ahrtal aufmerksam und kam in Kontakt mit Uwe 
Platz. Letzterer koordinierte die Winzerhilfe. In den Semesterferien 
hat sie sich ehrenamtlich bei der Winzerhilfe engagiert.
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